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Silvester!
Der letzte Tag des Jahrs hat seine besondere Stimmung .

Man mag ihn heiter ausklingen lassen, und besonders im
Familienkreise macht sich

's hübsch , wenn man froh und zu¬
versichtlich beisammen ist , um dann Schlag Zwölf die herz¬
lichsten Glückwünsche auszutauschen . Aber es ist auch etwas
Ernstes um des Jahres letzte Stunde . Es kommt einem
inneren Bedürfnis weiter Kreise entgegen , wenn am Sil¬
vester , obwohl er doch einen Feiertagscharakter hat , gegen
Abend und auch um Mitternacht Gottesdienste gehalten
werden . Da kommen viele Menschen , auch solche, die sonst
kaum einmal eine Kirche besuchen. Es klingt die weihevolle
Melodie von einer ewig wunderbaren Vorsehung , und sie
ist die Antwort auf die wehmütige Frage , die sich gerade
beim Jahresschluh einstellen mag : „Warum es so viel Lei¬
den , so kurzes Glück nur gibt ? "

. . . In vergnüglicher Weise
möchte man 's voranswissen , was es um das Glück sein wird .
Daher die Losungsspiele in der Silvesternacht . Bleigießen
und Apfelschalenwerfen , Lichtchenschwimmen und Werg -
aussliegenlassen sind wohl die bekanntesten Bräuche . Und
das Lärmen in der Silvesternacht ? Auf dem Land ist es da
und dort noch üblich, Böllerschüsse abzufeuern , während in
der Stadt das Schreien und Johlen überwiegt . Nun , da¬
hinter steht die uralte Furcht vor den Dämonen , und es ist
eine ebenso alte Vorstellung , daß man die bösen Geister
durch recht laute Geräusche vertreiben könne.

Uebrigens ist die Silvesternacht auch eine der Zwölf
Nächte , die also von Weihnachten bis zum Erscheinungsfest
gehen , und über denen ein geheimnisvoller Zauber schwebt,
ein Zauber , der aber ganz ursprünglich einen lichten und
freundlichen Charakter hatte . Die behagliche Sitte , ain Sil¬
vesterabend Punsch zu trinken , ist attveranm und allbeliebt .
An Gerichten fürs Abendessen wird gern das aufgetragen ,
was man schon am Weihnachtsabend schätzte . Etwas Schö¬
nes und Feierliches ist es — vorausgesetzt , daß kein zu toller
Straßenlärm die Wirkung stört — , wenn von allen Kirch¬
türmen das Geläut der Glocken einsetzt und ein weihevoller
Gruß dem neuen Jahr entgegenklingt . Was wird es
bringen ? Das Geheimnis , das an der Schwelle zum Neuen
liegt , kann niemand im Ernst ergründen wollen . Genug , —
daß es ein großes Hoffen gibt und daß dieses Hoffen gerade
am Altjahrsabend das Beste ist, was eine Menschenseele

, bewegen kann .

SNlWü Ot die GsldnWW Ns
Aus Johannesburg wird gemeldet : Die Aufgabe des

Goldstandards durch die Südafrikanische Union ist am
29. Dezember amtlich bekanntgegeben worden . Alle Banken
des Landes waren schon am frühen Morgen von großen
Menschenmengen belagert , die noch in letzter -Minute ver¬
suchen wollten , Gelder ins Ausland zu überweisen . Als das

» Publikum erfuhr , daß die Banken solche Aufträge nicht mehr
- annehmen können , wandte es sich an die Postämter , die

in den ersten Vormittagsstunden noch Geldsendungen an -
. nahmen , von 11 Uhr an aber zurückwiesen . In ganz Süd¬
afrika herrscht große Erregung . Man erwartet , daß

, der Finanzminister nunmehr eine ausführliche Erklärung
- zur Währungspolitik der Regierung herausgeben wird .

Man wird zunächst abwarten müssen , wie weit sich die
südafrikanische Währung an die englische kettet ; erst dann ,
wenn sie wirklich dem gegenwärtigen englischen Pfundwert
angeglüHen ist , kann man von einein Aufgeben des Gold¬

standards sprechen . Kein Zweifel jedoch kann darüber be -
« stehen, daß die Golddeckungsfrage für Südafrika von aus¬

schlaggebender innerpolitischer Bedeutung ist und ihre Aus¬
wirkung auf das ganze britische Reich haben wird . Tielman
Rovs , der bisherige Führer der Transvaaler Nationa¬
listen, hat die Goldfraae zu einem der Sturmböcke gemacht ,

. mit denen er seinen bisherigen Führer Hertzog stürzen
-
' will . Er will sich — und das ist das eigenartige an der

» Lage — mit dem Führer der Oppositions - , der südafrika -
- Nischen Partei , General Smuts , verbinden , eben jenem
: Mann , den er jahrzehntelang wegen seiner englandfreund -
j lichen Einstellung bekämpft hat . Es mutet nicht zum wenig -
jsten auch deshalb merkwürdig an , weil sich Roos jetzt zum
L Vorkämpfer einer engeren Zusammenarbeit der Buren und
1 Engländer macht , eben jener Zusammenarbeit , als deren
Z Bekämpfer General Hertzog Ministerpräsident wurde . Dis
- Umstände , die zu dieser Entwicklung geführt haben , liegen
s einmal darin , daß Hertzog jetzt nach seiner achtjährigen
§ Amtszeit nicht alle Hoffnungen erfüllen konnte , die man in
i ihn seinerzeit setzte . Er , wie alle Ministerpräsidenten der
; ganzen Welt , hat mit seinem Land die Krise über sich er -
1 gehen lassen müssen . Dazu kommt , daß Natal , die «ng -
z lischste der vier südafrikanischen Provinzen , die zusammen
n di« Union bilden , in der letzten Zeit immer wieder von einer
F Loslösung aus dem Bund spricht . Vielleicht ist das Ziel der

Rooslchen Taktik , den Angriffen von seiten Natals gegen
eine südafrikanische Regierung durch Entgegenkommen die
Spitze abzubrechen . England wäre eine Entwicklung in
hiesn Richtung natürlich nur snarnehm . Wie sich Küd-

Reichspräsident von Hindenburg hat dem General a . D.
Hoefer , dem verdienstvollen Führer im oberschlesischen Ab¬
tvehrkampf gegen die polnischen Aufständischen . zu seinem
70 . Geburtstag telegraphisch Glückwünsche übermittelt .

Der Anlraq der sächsischen Regierung bei der Reichs¬
regierung . da? Auslieferungsbegehren wegen der drei ge-
flüchteten Mörder des SÄ .-Mannes Henksch -Drssden bei
Italien einzukeiken. ist in Berlin eingekroffen . Die Leiche
des Henksch wurde nach Dresden gebracht . Die Beisetzung ,
deren Zeitpunkt geheim gehalten wird , wird in aller Stille
ohne Beteiligung der Nationalsozialisten slakkfin - en.

Eine kommunistisch« Funkkionäeversammlmiq von Groß -
München im Kolosseum wurde polizeilich verboten .

Der Beginn des Strafprozesses gegen die Brüder Lahuseu
(Nordwokle ) in Bremen ist auf den 14 . Februar festgesetzt
worden .

Die Handelsverkragsverhandlungen zwllclum Frankreich
und den Vereinigten Staaten , die in Washington geführt
werden , sind vorläufig ausgc jetzt worden .

afrika dazu stellt, werden die nächsten Wahlen zeigen . Roos
selber hat schon verschiedentlich seinen Willen kundgetan , bei
den nächsten Wahlen als Führer einer Koalitionspartei auf¬
zutreten und im Fall des Siegs sich zum Ministerpräsidsn -
tep machen zu lassen.

Dies die politische Seite . Von der wirtschaft¬
lichen Seite her haben die Politiker die mißliche Lage der
südafrikanischen Landwirtschaft und der Wollzüchter aus -
grnützt , um eine „Flucht -aus dem südafrikanischen Voll¬
pfund " heraufzubeschwören . Einen Hauptanteil hat aber die
fast durchweg in englischen Händen befindliche Goldgru -
ven - Jndustrie . Diese möchte vor allem ihre Ge¬
stehungskosten senken, um stark erschöpfte Gruben und Gold¬
ädern mit geringem Gehalt weiter abbauen zu können .

Dies kann sie nur über den Weg des E o l d a u f ge l d s ,
wie es beispielsiveise während des Kriegs und in den an¬
schließenden Jahren bestanden hat . Auch die erheblichen
Steuerverpflichtungen der Goldgruben werden
durch die Entwertung des südafrikanischen Pfunds eins
Senkung erfahren , so daß die Regierung , die aus den Ab¬
gaben der Goldgruben die anderen Aussuh «industriell unter¬
stützt hat , gezwungen sein könnte , mit dieser Unterstützungs¬
politik zu brechen . Vorläufig haben die Goldgruben der
Regierung Hertzog den Kampf angesagt , in dem sie sich
unter Hinweis auf das Bankgesetz geweigert haben , an¬
gesichts der Uneinlösbarkeit der Noten der Reservebank ihr
jungfräuliches Gold an diese zum gesetzlichen Goldpreis ab¬
zuführen . Kommt es zu keinem gesetzlichen Aufgeld , so wird
sich die Regierung entweder dazu bequemen müssen, den
Gruben Ausfuhrlizenzen zu erteilen oder aber die Reserve¬
bank zum Ankauf des neu gewonnenen Golds unter Bewilli¬
gung eines variabeln Aufgeldes zu ermächtigen . Alle An¬
zeichen sprechen jetzt dafür , daß Südafrika möglicherweise
noch vor Zusammentritt des Parlaments gegen Ende
Januar eine gesetzliche Pfundabwertung ankün¬
digt und damit den Oppositionsparteien durch Annahme
ihres wichtigsten Programmpunkts den Wind auf den Se¬
geln nimmt .

Die Londoner Presse bespricht die Aufhebung des Gold¬
standards in Südafrika noch ziemlich zurückhaltend : die ver¬
worrene politische und finanzielle Lage mache ein sicheres
Urteil über die künftige Entwicklung unmöglich . Ob das süd¬
afrikanische Pfund , wenn es wieder notiert werde , auf den
Stand des englischen Pfunds herabgesetzt werde , sei noch
ganz ungewiß und zunächst nicht wahrscheinlich .

Das neue Handelsabkommen
Lin französischer Erfolg

Die französische Presse ist mit dem Abschluß des Zusatz¬
abkommens vom 28. Dezember zum deutsch - französischen
Handelsvertrag von 1927 sehr zufrieden . Die franzö¬
sischen Unterhändler waren in die Berliner Verhandlungen
eingetreten mit dem Ziel : „ Wir wollen unsere Tarisfreiheit
wieder gewinnen .

" Und sie haben dieses Ziel größtenteils
erreicht . Frankreich hat dadurch in seinem zähen Kampf
nm die Ausrollung des Handelsvertrags von 1927, der
seiner immer wiederholten und übertreibenden Behauptung
nach Deutschland zu große Vorteile gewährte und nach des¬
sen Muster auch die meisten übrigen neueren französischen
Handelsverträge mit anderen Ländern abgeschlossen waren ,
»inen großen Schritt vorwärtsgetan . Die deutschen Unter¬

händler haben nur oer Form nach die Meistbegünstigung
gegen weitergehende Angriffe halten können . Diese wird
aber sehr stark in ihrem Wert geschwächt dadurch , daß die
bisherigen Zollbindungen in fünfzehntägiger Frist gekün¬
digt werden können und daß ihre Anwendung auf eine
Liste von Waren festgelsgt ist . Dafür hat man aber Frank -
reich ein erleichtertes Devisenabkommen nach gleichen Gründ¬

en wie Italien und Schweden gewähren müssen . Ein
;>es Abkommen mit fünfzehn tägiger Kündigungssritz der

wichigsten Bindungen ist keine Gewähr für fest« Verhält¬
nisse , es schließt den Keim zu weiteren Auseinandersetzungen
in sich. Demgegenüber ist die amtliche Betonung der „At¬
mosphäre guten Einvernehmens " auf wirtschaftlichem Ge¬
biet nur ein schwacher Trost . In Frankreich gewinnt offen¬
sichtlich der Wille , sich wirtschaftlich abzuschließen , immer
mehr an Boden . Und das neue Abkommen mit Deutsch»
land ist unbestreitbar ein wichtiger weiterer Schritt auf die¬
sem Weg .

Die österreichische Anleihe
kammersieg Paul -Boncour »

Paris , 30 . Dez. Die Abgeordnetenkammer behandelt
gestern die Vorlage einer internationalen Anleihe
an Oesterreich in Höhe von 300 Millionen Schilling
( rund 150 Milk . RM .) , für die Frankreich , England und
Italien je zu einem Drittel die Bürgschaft übernehmen
sollen . Bei der Abmachung in Lausanne war zur Be¬
dingung gemacht worden , daß Oesterreich sich auf zwanzig
Jahre hinaus jeder Betätigung für den Anschluß an Deutsch¬
land enthalte . Im österreichischen Nationalrat gab es daher
scharfe Angriffs gegen das Kabinett des Bundeskanzlers
Dr . Dollfuß , der auf die Bedingungen in Lausanne ein¬
gegangen war ; im Nationalrat ging die Vorlage damals
auch nur mit einer - Stimme Mehrheit durch .

In Frankreich war trotzdem von Anfang an eine starke
Strömung gegen die französische Bürgschaft , besonders auch
im Abgeordnetenhaus , wo kein Abgeordneter die befürwor¬
tende Berichterstattung übernehmen wollte , so daß gew

'
sser-

maßen „Offizial "-Berichterstatter bestellt werden mußten ,
und zwar für den Finanzausschuß Abg . Lamoeireu ?
und für den Auswärtigen Ausschuß Abg . Vienor . Dir
Vorlage und das Kabinett Paul -Boncour wurden besonders
scharf von dem früheren Finanzminister Fl and in an -
gegnffen , obwohl dieser an dem Lausanner Abkommen selbst
mitgewirkt hatte . Der Führer der Rechtsopposition , Abg .
Marin , meint «, nachdem man an Amerika nicht bezahlt
habe , dürfe man nicht an Oesterreich Geld geben , das ein
Faß ohne Boden sei ; der Anschlußverzicht Oesterreichs
sei wertlos . Abg . Herriot trat für die Vorlage ein ; wenn
die Anleihe nicht zustandekomme , habe Frankreich bis 1943
für 750 Millionen Franken Zinsen (aus früheren Völker¬
bundsdarlehen Oesterreichs ) einzustehen . Die Not Oester¬
reichs dürfe nicht dazu dienen , den Traum der All¬
deutschen zu verwirklichen .

Die Lage wurde aber für das Kabinett sehr kritisch so
daß Ministerpräsident Paul - Boncour sich genötigt sah .
die Vertrauensfrage zu stellen . Dicht vor Nevi ^ r
wollte die Kammer in ihrer Mehrheit keine Regierungskr

' sr
mehr , die maßlosen Angriffe Flandins hatten überd >>;
manche schwankende Abgeordnete bestimmt , trotz ihrer Ab¬
neigung für die Vorlage zu stimmen , die dann auch m t
352 gegen 188 Stimmen angenommen wurde . D r
Vorlage wurde darauf dem Senat übergeben .

Der Senat zeigte sehr geringe Lust , der von d " r
Kammer bereits genehmigten Ausgabe von Schatzschei -
nen in Höhe von 5 Milliarden Franken zuzustimmen und
er wollte nur 3 Milliarden bewilligen . Aber auch dir
Senat hatte keine Lust , es auf eine Regierungskrise
ankommen zu lassen. Er erklärte sich schließlich auch bannt
einverstanden , daß die Höchstgrenze der Schatzscheme um
5 Milliarden erhöht werde .

*
Die Pariser Presse , vor allem di« Rechtspresse , ist über -

wiegend gegen die Anleihe -Büraschaift , der „Figaro " sogt,das Anschlutzverbot sei wertlos ; Oesterreich benütze den An¬
schluß nur , um immer neue Millionen von den ehsm <mge,k
Verbandsstaaten zu erpressen .

Österreichische Stimmen
Wien , 30 . Dez. Zur Annahme der österreichischen An¬

leihe im französischen Parlament sagen die großöcu .
' ll n

„ Wiener Neuesten Nachrichten "
: Das Hauptgewicht legt n

die Pariser Anleiheredner immer wieder auf die Tatsalle ,
daß es sich um eine politische Anleihe handle . Für soll ! «
Offenheit könne man nur dankbar sein . Denn jedes Kind
weiß , daß die bisherige französische Politik in Mittel - und
Südosteuropa eine deutliche Einkreisungsvolilik gegen
Deutschland war , in deren Verlaus man Orstcrreich ie nc b
Bedarf stets solange würgte , bis es sich .zum mi denen
neutral erklärte . — Die nationalsozialistische „ Deutsch- O . ster-
reichische Tageszeitung " schreibt : Aus dcn Reden in i r
französischen Kammer geht hervor , daß der Anleihe : -rt . ;
von Lausanne die Vernichtung des letzten Restes östc e- ' -
scher Selbständigkeit bedeutet und verhindert werden s ll ,
daß dereinst die Grenzpfähle mit Deutschland niedergeiistc i
werden . Dabei erklärt Frankreich aber immer , daß es d n
Anschluß verhindere , um die „Selbständigkeit " Oesterreiths
zu „ retten " . '

.. . - -



Reue Nachrichten
Keine Massenausweisung von Ausländern

Berlin , 30 . Dez. Von , Polizeipräsidium wird mitgeteilt ,
die Blättermeldungen von angeblichen Massenausweisungen
kommunistischer Hetzer seien falsch . Es handelt sich nicht tim
ein einheitliches Vorgehen der politischen Polizei , im Lause
der vergangenen Wochen und Monate seien vielmehr enva
20 Personen einzeln ausgcmiesen worden und zwar Haupt»
sächlich Ausländer , die zum Teil erst vor kürzerer Zeit
in Deutschland das Gastrecht in Anspruch nahmen und es
insofern mißbrauchten , als sie in ihrer politischen Tätigkeit
in Deutschland nicht das notwendige Matz von Zurückhal¬
tung beobachtet haben .

Eine Woche politische Aussprache
im Reichstag ?

Berlin . 30 . Dez. Laut V . d . Z . wird in parlamentarischen
Kreisen angenommen , daß der Reichstag bei seinem Wieder -

Zusammentritt eine längere polilisä ^ Aussprache durchführen
wird, ^die etwa eine Woche dauern soll . Grundlage dieser
Aussprache sollen außer den Mißtrauensynträgen noch eine
große Zahl weiterer Anträge verschiedener Fraktionen , vor
allem über wirtschaslspolitische Dinge sein . Am Ende der
Aussprache würde dann über die Mißkrauensanträge ab -
gestimmk werden . Es heißt , daß diesmal auch die National¬
sozialisten den Wunsch haben , vor dieser Abstimmung die
Regierungserklärung zu hören und die politische Aussprache
durchzuführen . Weiter verlautet , daß unmittelbar nach dem
Zusammentritt des Aeltestenrats , also nach dem 4 . Januar ,
die koalitionsbesprcchungen zwischen Nationalsozialisten und
Zentrum wieder ausgenommen werden . Wie bekannt , wer¬
den dann am 10 . Januar die Ausschußarbeiten des Reichs¬
tags fortgesetzt, und zwar zunächst mit Tagungen des Haus¬
halts - und des sozialpolitischen Ausschusses. Auch soll der
Handelsausschuh des Reichstags sehr bald zusammenberufen
werden .

Der ..Nacht - Angriff " wird eingestellt
Berlin , 30. Dez . Der seit kurzer Zeit herausgegebene

„Nacht -Angriff "
, eine Spätausgabe des nationalsozialisti¬

schen „ Angriff "
, wird ah Samstag darauf verwiesen, daß

Zur Begründung wird im „Angriff darauf verwiesen , daß
jetzt der „ Völkische Beobachter " als Berliner Morgenzeitung
erscheine.

Die Elektrisierung der Reichsbahn
in Süddeutschland

München , 30. Dez. In einer Besprechung der Lruppen -
verwaltung Bayern der Reichsbahn wurde mitgeteilt , daß
der elektrische Ausbau der Strecke Augsburg —Ulm—Stutt¬
gart so weit vorgeschritten sei , daß vom kommenden Som¬
mer an auf der ganzen Strecke München —Stuttgart mit
elektrischen Zügen gefahren werde . Damit würde die erste
durchgehende Strecke mit elektrischem Betrieb , die Ost -West-
Linie Salzburg —München —Stuttgart —Straßburg zu mehr
als .zwei Drittel fertig ausgebaut sein. Die Elektrisierung
der Strecke Augsburg —Stuttgart wird einen Aufwand von
etwa 38 Millionen Mark verursachen , wovon rund 30 Mil¬
lionen auf Arbeitslöhne kommen . Als möglich wurde be¬
zeichnet, daß in absehbarer Zeit die Anschlußstrecke Augs¬
burg - Nürnberg ( im Zug der Nord -Süd -Linie Berlin —
Nürnberg —München —Tirol ) zur Elektrisierung in Angriff
genommen würde , während die Arbeiten auf der Linie
Berlin —Hof—München , von der bis jetzt nur die Strecke
München —Regensburg elektrisch betrieben wird , vorläufig
ruhen werden .

Russisch - polnischer Luftkampf
Bukarest . 2g. Dez . Nach Meldungen der Grenzschutz¬

abteilungen von Hotin im polnisch- russisch - rumänischen
Grenzwinkel kam es zu einem aufregenden Luftduell zwi¬
schen polnischen und russischen Militärflugzeugen . Ein rus¬
sisches Militärflugzeug hatte sich über polnisches Gebiet ver¬
irrt , worauf es von drei polnischen Militärflugzeugen ver¬
folgt wurde . Dem russischen Flugzeug eilten schließlich drei
andere russische Militärflugzeuge zu Hilfe , und so entspann
sich nunmehr ein regelrechter Luftkampf zwischen den bei¬
den Fliegertruppen . Nach einem heftigen beiderseitigen Ma -
schmengewehrfeuer wurde ein russisches Flugzeug ab -
gefchoffen, wobei die beiden Flieger , ein Offizier und ein
Unteroffizier , den Tod fanden .

Englische Ratifizierung des Anleiheprotokolls
Genf , 30 . Dez . Die englische Regierung hat , wie die

italienische , die Ratifizierung des österreichischen Anleihe¬
protokolls dem Völkerbundssekretariat eingesandt . Wenn
die französische Ratifiezierung bis morgen eintrifft , kann das
Protokoll eben noch am letzten Tag der Frist (31 . Dezember )
in Kraft treten .

Kundt Oberbefehlshaber der bolivianischen Streilkräfie ?
Paris . 30 . Dez . Havas meldet aus La Paz , der deutsche

General Kundt sei durch Verordnung vom 7 . Dezember
zum kommandierenden General der im Felde stehenden

Streit ? raste ernannt ivordem General L an za bleibe
Deneralstabschef .

Werbestelle beim Auswärtigen Amt

Paris , 30. Dez. Beim französischen Auswärtigen Amt
wird Anfang 1933 eine Propagandastelle zur Vertretung
der französischen Interessen im Ausland geschaffen werden ,
deren Leitung dem bisherigen Leiter der Informations¬
abteilung des Völkerbunds , Comer , übertragen wer¬
den soll .

Bombenfund ln Barcelona
Barcelona , 30. Dez. In einem Haus der Minorka -

Straße ereignete sich gestern nachmittag eine heftige
Explosion . Polizisten bemerkten , wie vier Personen im
Automobil flüchteten . Eine Haussuchung führte zu der
Entdeckung von 1000 Bomben .

Die Polizei ist einer anarchistischen Verschwö¬
rung auf die Spur gekommen . Es sind ihr u . a . Schrift¬
stücke in die Hände gefallen , in denen 54 Verschwörer mit
Namen aufgeführt sein sollen . Drei Personen wurden bis
jetzt verhaftet . Ein eigenartiger Vorfall scheint mit der Ver¬
schwörung in Zusammenhang zu stehen . Am Donnerstag
abend drangen 15 bewaffnete Männer in ein großes Möbel¬
lager ein und zerstörten alles , was darin war . Der Scha¬
den wird auf 300 000 Peseten ( rund 100 000 Mark ) geschätzt .

Japan verbessert sein Heer
London , 30 . Dez. Die „ Times " meldet aus Tokio : Das

Kriegsministerium hat seine Pläne über die Moderni¬
sierung des japanischen Heers veröffentlicht : Alljährlich
sollen 100 000 Offiziere und Mannschaften aus allen Regi¬
mentern in der Handhabung mechanischer Waffen beson¬
ders ausgebildet werden . Das Flieger - und das Tank -
iorps werden verstärkt und zahlreiche Kadetten neu ein¬
gestellt werden . Ferner wird Vorsorge für die Ausbildung
freiwilliger Reserveoffiziere mit kurzer Dienstzeit getroffen .
Die Zahl der Unteroffiziere soll erhöht und ihre Ausbil¬
dung verbessert werden . Der Unterricht in der Gasabwehr
soll gefördert werden . In der Mandschurei plant man , die
Stärke der japanischen Divisionen dadurch zu erhöhen , daß
der größte Teil ihrer Stammtruppen von Japan nach der
Mandschurei verlegt wird . Außerdem werden weitere
Panzerwagen - , Flieger - und Maschinengewehrabteilungen
nach der Mtndschurei geschickt werden . Damit sollen die
japanischen Truppen in der Mandschurei während der näch¬
sten zwei Jahre auf 65 000 Mann erhöht werden .

Hoover soll nach Japan kommen
Tokio , 30 . Dez. Das Volkswirtschaftliche Institut beab-

ichtigt , den Präsidenten Hoover einzuladen , nach Uebergabe
eines Amts Japan einen Besuch abzustatten , um das Wirts¬
chaftsleben des Landes zu reorganisieren . Die Regierung
oll dem Plan

' der vom Führer des Instituts , des Parla¬
mentsmitgliedes Nakagima , ausgeht , freundlich gegenüber¬
stehen . Mai ist der Meinung , daß ein Besuch Hoovers viel
zu einer engeren Gestaltung der amerikanisch - japanischen
Beziehungen beitragen würde .

Schiffbauersatz - PIan für 1933
Das Jahr 1933 wird die Fertigstellung des Panzerschiffs

„Deutschland " bringen , das als Ersatz für das Panzerschiff
„Preußen " gilt . Dieses Schiff ist das erste in dem ersten
Teil des Schiffbauersatzplans , der sich auf den . Zeitraum von.
1931 bis 1936 erstreckt . Gleichzeitig wird der Kreuzes
„Emden " außer Dienst gestellt . Zum Kommandanten des
Panzerschiffs „Deutschland " ist der Kapitän Fisch el er¬
nannt worden .

Ebenfalls im Frühjahr wird mit dem Stapellauf des
zweiten Panzerschiffs gerechnet , das als „Ersatz Lothringen "
gebaut wird . Das dritte Panzerschiff „Ersatz Braunschweig "

ist am 1 . Oktober 1932 in Auftrag gegeben worden , wäh¬
rend das vierte und letzte Schiff des Bauprogramms 1934
in Angriff genommen werden wird . Es wird den Ersatz
des Panzerschiffs „Elsaß " darstellen . Damit sind die vier
ältesten Panzerschiffe durch Neubauten ersetzt.

Nach dem Beschluß des Reichstags aus dem Jahr 1929
sollen Kriegsschiffe ( Panzerschiffe , Kreuzer , Zerstörer und
Torpedoboote ) — außer im Fall ihres Verlusts — nach
Ablauf ihrer Lebensdauer ersetzt werden . Die Lebens¬
dauer beträgt : 20 Jahre für Panzerschiffe und Kreuzer ,
15 Jahre für die Zerstörer und Torpedoboote , vom Tag des
Stapellaufs an gerechnet .

Der Schiffbauersatzplan wurde mit Rücksicht auf die un¬
günstige Finanzlage des Reichs aus zwei Teilen gebildet .
Der erste sah lediglich den Ersatz der vier ältesten Panzer¬
schiffe vor . Der zweite Teil wird den Ersatz der übrigen
uns belassenen vier Panzerschiffe , sowie der letzten drei
Kreuzer enthalten : auch diese sieben Schiffe haben ihr im
Versailler Vertrag festgelegtes Lebensalter bereits jetzt , und
zwar -um Teil erheblich , überschritten .

Telegramm des Dauernbunds an den Reichskanzler
Stuttgart , 30 . Dez. An Reichskanzler von Schleicher

ging vom Württ . Bauern - und Weingärtnerbund folgendes
Telegramm ab : „ Der in den letzten Tagen erfolgte

ZuMmienbrüch der BMerpreise bedrc .hl d : e kataströpffM
Lage unserer württembergtschen Bauern noch mehr . Stän¬
dig wachsende bedrahliche Erregunq bei unseren Land¬
wirten ist nicht mehr zu beschwichtigen . Wirkungsvolle
Maßnahmen zur Rettung der deutschen Milchwirtschaft
müssen umgehend ergriffen werden . Sofortige völlige
Buttereinfuhrsperre zur Rettung der deutschen Milch-wirt -
schaff ist unumgänglich notwendig . Gez . Württ . Bauern -
und Weingärtnerbund , Vogt , Muschler .

"

Viirllemberg
Die Vorbereitung des Turnfestes

Skuttgari , 30. Dez. Zum Abschluß der 8 . Kreiswart¬
tagung wurden in heutiger Sitzung die Vorbereitungen für
das 15 . Deutsche Turnfest im einzelnen beraten . Der Fest -
beitrag wurde auf 6 .50 Mark festgesetzt . Bei Bezahlung
bis 1 . April 1933 ermäßigt sich der Beitrag auf 5 Mark .
Für Jugendliche beträgt der Beitrag 4 .50 Mark bzw.
3 .50 Mark . Für Quartiere und zwar sowohl in Massen¬
unterkünsten als bei der Bevölkerung von Stuttgart und
Umgebung ist nach den Auskünften des Hauptfestausschusses
ausreichend gesorgt . 150 000 bis 200 000 Turner und Tur¬
nerinnen werden gut untergebracht : Die PreisefürUn -
terbringung bewegen sich zwischen 5 und 10 Mark , zu¬
sammen für sechs Nächte . Für erwerbslose Turner
steht eine überaus große Zahl von Freiquartieren
zur Verfügung . Für die Sonderzüge zum Turnfest
gewährt die Reichsbahn eine 50prozentige Fahrpreis¬
ermäßigung . Wenn die Reichsbahn auf den Vorschlag
des Hauptausschusses eingeht , auf je 20 Sonderzugskarten
eine Freikarte zu gewähren , dann kann auch sehr
vielen erwerbslosen Turnern eine Freifahrt gegeben
werden . Der Hauptausschuß steht außerdem mit der Straßen -
bahndirektion Stuttgart wegen Schaffung einer Straßen¬
bahndauerkarte , gültig für zehn Tage , zu einem an¬
nehmbaren Preias , der sich etwa zwischen 1,50 und 2 Mark
bewegen wird , in Unterhandlung . Geplant ist weiter , für die
außerhalb Stuttgarts wohnenden Festteilnehmer eine außer¬
ordentlich billige , sogenannte Wohn karte , zu schaffen,
die kaum teurer sein wird als die Straßenbahn -Dauerfahr -
karte .

Ende Februar wird der Festausschuß ein Turnfahr -
t e n b u ch in der Auflage von 25000 Stück , 200 Seiten
stark , erscheinen lassen . Auf dem Festplatz auf dem Cann - .
statter Wasen sollen die insgesamt 10 Bier - , Wein - ,
und Kaffee zelte auf die einzelnen 18 Turnkreise ver¬
teilt werden , so daß jeder Kreis zur Verpflegung ein ganz
bestimmtes Zelt über die ganze Dauer des Festes zugesegt
erhält . Die Zelte erhalten besondere Farben , die mit den
Farben der Festkarten übereinstimmen . ^

Der Festzug am Sonntag nachmittag rMd dreiteilig
sein und wird außerdem bewertet werden . Musik wird
nicht mitgeführt , sondern als Standortmusik in den einzel¬
nen Straßen sich befinden . Ein Antrag , den Turnfestsiegern ,
die sich nicht an den Freiübungen beteiligen , den Siegeslor¬
beer zu entziehen , wurde abgelehnt . Dagegen erhalten diese
Sieger ihren Lorbeer gesondert erst nach Abschluß des Fests .
Für alle Teilnehmer wird eine pflichtmähige Gepäckver¬
sicherung eingesührt . Die Versammlung hat weiter ein¬
stimmig beschlossen , den Freiwilligen Arbeits¬
dienst , das Notwerk für die deutsche Jugend ,
sowie dieWinterhi l f,e nachdrücklichst zu unterstützen . Die
neuen Richtlinien

'
sur das Jugendturnen wurden oemTürn -

ausschuß zur Prüfung und dem Hauptausschuß zur endgül¬
tigen Erledigung überwiesen .

Sluktgark , 30 . Dezember .
Vermessungsämter für Feldbereinigung . Im Verfolg der

Sparmaßnahmen wurde die sreigewordene Stelle des Vor¬
stands des VermessungsmM für Feldbereinigung 1 Heil¬
bronn nicht mehr besetzt . Die Vermessungsämter 1 und 2
Heilbronn werden ab 1 . Januar 1933 zu einem Amt
Heilbronn , Wollhausstr . 72, vereinigt .

Aufhebung von Amtsblattverfügungen der vormaligen
Württ . Verkehrsanstallen . Die Erlasse , Verfügungen , Be¬
kanntmachungen usw . , die in den Amtsblättern der vor¬
maligen Württ . Verkehrsanstalten bekanntgegeben wurden ,
wersien , soweit sie heute noch gelten , im Amtsblatt Nr . 1
der Reichsbahndirektion Stuttgart von 1933 in teilweise ge¬
änderter Fassung neu abgedruckt werden . Nach Eingang
dieses Amtsblatts verlieren ABI - Auszug 1915 , der die bis¬
her noch gültigen Verfügungen bis zum Jahr 1910 enthält ,
sowie die vom 1 . Januar 1911 bis 5 . Mai 1920 erschienenen
Amtsblätter der vormaligen Württ . Verkehrsanstalten ihre
Gültigkeit .

Vergütungsjähe für Naturalverpflegung . Die Vergütung
für die auf Grund des Naturalleistungsgesetzes in Anspruch
genommene Quartierverpflegung beträgt für die Zeit voyi
1 . Januar 1933 bis 30 . Juni 1933 1,29 Mark , darunter für
Brot 0,24 Mark .

Recht zur Zwangsenkeignung . Die Gemeinden Agen¬
da ch und Neuweiler , OA . Calw , sind ermächtigt wor¬
den . die Mm Bau der Kleinen .rtalstraße erforderlichen
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Grundstück « aus den Markungen dieser beiden Gemeinden
im Weg der Zwangsenteignung zu erwerben .

Arzneilaxe bleibt in Kraft . Die durch die Verordnung
des Innenministeriums vom 29 . Januar 1932 erlassene
Deutsche Arzneitaxe 1932 bleibt über den Zeitpunkt der Be¬
endigung des Kalenderjahrs 1932 bis auf weiteres in Krast .

Die Firmenbezeichnung „ Sparkasse "
geschützt . Die dritte

Notverordnung des Reichspräsidenten vom 6 . Oktober 1931
hat u. a . einen Schutz für die Firmenbezeichnung „Spar¬
kasse" ausgesprochen . Die Firmenbezeichnung „ Sparkasse "
dürfen künftig nur noch die öfsentlichen Sparkassen führen
und die in der Reichsverordnung besonders aufgeführten
Genossenschaften und Bausparkassen , sowie sonstige Insti¬
tute , denen die Befugnis dazu ausdrücklich verliehen worden
ist . In ollen übrigen Fällen ist die Führung der Bezeich¬
nung „Sparkasse " strafbar . Den betreffenden Unternehmun¬
gen wird zunächst eine Frist zur Sienderung ihrer Firmen¬
bezeichnung gesetzt . Wenn sie eine Aenderung nicht vor¬
nehmen . tritt Strafverfolgung ein .

Neuer Skelettfund auf dem Steinhaldenfriedhof . Am
27. Dezember wurde das Landesamt für Denkmalpflege
wieder über ein in der Siedlung „Im Feldle " auf dem
Steinhaldenfeld neu entdecktes menschliches Skelett in Kennt¬
nis gesetzt . Die Untersuchung ergab ein steinzeitlichss Hocker¬
grab ohne Beigaben . Der Tote lag in Schlafstellung mit
angezogenen Armen und Beinen auf der rechten Seite , eine
Bestattungsweise , die für die Gräber der jüngeren Stein¬
zeit bezeichnend ist . Das Alter des Grabs muß auf min¬
destens 4060 Jahre angegeben werden . Damit ist in diesem
Jahr das fünfte Hockergrab auf dem Steinhaldsnfeld fest¬
gestellt worden . Die Gräber liegen zerstreut in einem Um¬
kreis von über einem halben Kilometer und bezeugen di«
Besiedelung dieses Platzes in der jüngeren Steinzeit .

Cannstatt , 30 . Dez. Kind tödlich verunglückt .
In der Römerstraße wollte ein etwa 7 I . a . Mädchen die
Straße überqueren , wobei es von einem Lastkraftwagen
erfaßt wurde und unter die Räder kam . Das Kind war
sofort tot .

Silvester -Glockenspiel. Wie im Vorjahr , werden am Sil¬
vesterabend in der Zeit von 9 .30 bis etwa 10 Uhr auf dem
Glockenspiel des Rathausturms eme Anzahl Lieder gespieltwerden , die der Stimmung u d der Bedeutung des Tages
entsprechen .

Die Diebstähle von Beleuchtungsanlagen , Luftpumpenund anderen Zubehörteilen von im Freien abgestellten
Fahrrädern hinweg haben in den letzten Monaten wie -

der stark zugenommen . Im November sind 5 junge Bur¬
schen , die derartige Diebstähle ausgeführt haben , festgenom -
Wen worden . Eine Anzahl von Beleuchtungskörpern und
Luftpumpen wurde dabei beigebracht . Ein Teil davon konnteden Bestohlenen aber noch nicht ausgehändigt werden , da siebei der Polizei keine Strafanzeige erstattet haben .

Aus dem Lande
Möckmtlhl OA - Neckarsulm , 30 . Dez . Schweres

Autounglück . Auf der Straße Zimmern —Adelsheim
stürzte nachts das Auto des Forstrats Gerber von Adels¬
heim eine 7 Meter hohe Böschung hinab in die Seckach .
Gerber erlitt schwere Kopfverletzungen . Sein bei der Reichs -
wehr dienender Sohn wurde am Auge schwer verletzt . Die
jüngste Tochter erlitt einen Bluterguß im Rückenmark , die
ältere Tochter und di« Ehefrau kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon . Die Verletzten sind außer Lebensgefahr .Der Unfall ist auf Platzen eines Reifens zurückzuführen .Das Auto ist völlig zerstört .

Braunsbach OA . Hall , 30 . Dez . Straßenbau . Nach
jahrzehntelangem Warten wird der Verbindungsweg zwi¬
schen Vraunsbach , Schalhof und Jungholzhausen gebaut . Die
ganze Arbeit wird als NolstandSarbeit ausgeführt , wozudas Reich für jeden Arbeiter einen Zuschuß gibt .

Tübingen , 30. Dez .̂ V o n der Universität . Aufdie Professur für klassische Philologie an der Universität Tü¬
bingen ist der Privatdozent Dr . Herter an der Universi¬tät Bonn berufen worden . Er hat di« Berufung an¬
genommen .

Der ordentliche Professor Dr . Fritz Rörig in Kielhat den an ihn ergangenen Ruf aus den Lehrstuhl für mitt¬lere und neuere Geschichte an der Univeritär Tübingen als
Nachfolger von Johannes Haller abgelehnt .

Obernheim OA . Spaühingen , 30 . Dez . Brand . Abends
brach in der Scheune d -'s Anwesens

'
vcn Säger Anten

Heikle Feuer aus , das sich in kurzer Zeit auf das ganze
Anwesen ausdehnte und es samt allem Inventar ver¬
nichtete . Der Hausbesitzer und seine Frau waren beiift
Ausbruch des Brands nicht zu Haus , nur die drei Klei -
nen Kinder der Eheleute waren daheim : sie konnten gerettet
werden . Der Tierbestand wurde in Sicherheit gebracht .

Ravensburg , 30 . Dez. Sich selbst gestellt . Der
frühere Brauereidirektor Schüler hat sich gestern der
Staatsanwaltschaft gestellt . Gegen Schüler war ein Haft¬
befehl und ein Steckbrief erlassen worden , da er sich zum
Verhandlungstermin nicht eingefunden hatte . Die Verhand¬
lung wird nun voraussichtlich im Lauf des Januar statt¬
finden .

Friedrichshofen . 30 . Dez . Dampfschiffahrt . Wegen
notwendiger Jnstandsetzungsarbei ^ am Landungssteg in
Nonnenhorn muß dieser vom Donnerstag , 28 . Dezember
1932 , bis Samstag , 7 . Januar 1933, gesperrt Werdern
Während dieser Zeit kann in Nonnenhorn nicht gelandet
werden .

^ Giengen a . Br . , 30. Dez. öOOProz . Bürger st euer
vvrordnet . Das Oberamt Heidenheim hat für die Stadt
Giengen die Erhebung der Bürgersteuer 1933 in Höhe von
SOO Prozent angeordnet .

Aalen . 30 . Dez. Todesfall . Gestern ist Fabrikant
Georg Stütz ei im Alter von 76 Jahren gestorben . Der
Verstorbene verkörperte ein Stück Alt -Aalen . Hier ge¬
boren und ausgewachsen , gründete er im Jahre 1881 die
Firma G . Stütze ! Sohn (später Stützel -Sachs ) .

Schramberg . 30. Dez . Zusammenlegung von
Betriebskrankenkassen . In einer am Mittwoch
abgehaltenen Sitzung mußte der Ausschuß der Krankenkasse
der Hamburg -Amerikanischen Uhrenfabrik die endgültige
Entscheidung des Oberversicherungsamts Stuttgart zur
Kenntnis nehmen , wonach die Krankenkasse der Hamburg -
Amerikanischen Uhrenfabrik mit dem 31 . Dezember aufzu -
bören beginnt und ab 1 . Januar 1933 mit der Betriebs -
i . -nkenkasss der Gebr . Junghans AG . vereinigt wird . Die
Krankenkasse der Hamburg -Amerikanischen Uhrenfabrik weist
ein Vermögen von rund 180 000 »k auf . Dieser Ver¬
mögensbetrag kommt nun dem Junghanskonzern (Haupt -
werk -Vetriebskrankenkasse ) zugute ,

s Pforzheim . 30. Dez. Pforzheim bekommt vor -
! aussichtlich ein neues Stadtoberhaupt . Der
j Verbandsausschuß der badischen Sparkassen hat in einer
! Sitzung , die gestern in Mannheim stattfand , einstimmig be¬

schlossen , Oberbürgermeister Gündert von Pforzheim als
Nachfolger von Dr . Gugelmeier zum Präsidenten des Ba¬
dischen Sparkassen - und Giroverbands vorzuschlagen . Die

! entscheidende Verbandsversammlung findet Mitte des kom¬
menden Monats statt . Nach dieser Nachricht ist, so schreibtder „Pforzheimer Anzeiger "

, kaum mehr daran zu zweifeln ,daß Pforzheim in kürzester Zeit einen Wechsel in der Lei¬
tung seiner Verwaltung erleben wird .

Meder eine Zeitungsente . Die Meldung eines Blattsin Barcelona , daß bei Lerida ein Postflugzeu « abgestürztund dabei ein Brautpaar verunglückt sei, ist ein Phantasre -
gebstd« dieses Blatts oder ein sehr schlechter Witz seines
Gewährsmanns . Von einem solchen Flugzeugabsturz ist in
Spanien nichts bekannt .

Aeuerbach , 30. Dez . Lebensmüde . Am Mittwoch
vormittag wurde auf der Schillerhöhe von einem Spazier¬
gänger ein Mtnn aus einem Baum erhängt ausgefunden .Di« Feststellung der Persönlichkeit , die keinerlei Papiere bei
sich trug , konnte nur mittels Fingerabdruckverfahrens er¬
folgen , und zwar handelt es sich um den 41 I . a . ver¬
heirateten Hans Feusi aus Stuttgart . Der Grund der Tat

! scheint in zerrütteten Familienverhältnissen zu liegen .
j Renningen OA . Leonberg . 30 . Dez. Ueberfall . Kürz -
, sich wurde nachts der etwa 50 Jahre alte Landwirt Wilhelm

Eisenhardt von hier mitten im Ort überfallen . Später fandihn ein hiesiger junger Mann . Dem Ueberfallenen ist das
Nasenbein zertrümmert worden und auch sonst ist er schwerverletzt . Nach den Tätern wird noch gefahndet .

Kornwestheim . 80 . Dez. Dr . Steimle wi « derum
abgelehnt . Wie die Kornwestheimer Zeitung hört , istder Einspruch von Dr . Steimle gegen dis am 14 . Oktoberd . I . von der Ministerialabteilung für Bezirks - und Körper¬
schaftsverwaltung ausgesprochene Nichtbestätigung seiner am12. Juni d. I . erfolgten dritten Wahl zum Orisvorsteher der
Stadtgemeinde Kornwestheim vom Württ . Innenministeriumals höchster entscheidender Instanz wiederum abgelehnt wor¬den . Damit ist der Beschwerdegang für Dr . Steimle endgül¬tig erschöpft. Die unmittelbare Folge dürfte nunmehr sein,daß für die Dauer eines Jahres ein staatlich eingesetzter
Amtsverweser die Geschäfte des Bürgermeisters ausüben und
die Geschicke Kornwestheims , der jüngsten der württember -
gischen Städte , leiten muh .

Weiler a . Z „ OA . Brackenheim , 30 . Dez . Landtags¬
abgeordneter Bilger schwer verunglückt .Landwirt Bilger , Landtagsabgeordneter des Christlichen
Dolksdienstes , der am 24 . Dezember seinen Bruder , den Ver¬
walter des Freudentaler Erholungsheimes besuchen wollte ,stürzte mit seinem Rad beim Einbieqen in die dortige
Schloßstraße . Dabei fiel er so unglücklich aus Kopf und
Rücken, daß er bewußtlos vom Platz getragen werden mußte .Er erlitt eine Schnittverletzung am Kopf und erhebliche Rück-
gratsverletzungen .

Heilbronn , 30 . Dez. Vom Gemeinderat . Der Ge¬
meinderat genehmigte die Regulierung des Döllinger Bachsim Weg des Freiwilligen Arbeitsdienstes . Es handelt sichum 16 000 Tagwerke . Ein Beschluß des Fürsorgeausschusses ,der - den Jugendlichen , die sich dem Freiwilligen Arbeitsdienst
entzogen , die Unterstützung kürzte , wurde aufgehoben .

Vom bayerischen Allgäu , 80 . Dez. Arbeitsdienst¬
lager abgebrannt . Das früher leerstehende , jetzt
vom Freiwilligen Arbeitsdienst belegte Hartmannsch « Haus
in Pleß bei Memmingen ist in der Nacht einem G rotz¬
feuer zum Opfer gefallen . Man vermutet BrandstiftungDie neun Mann vom Freiw . Arbeitsdienst , die in dem
Haus untergebracht waren , mußten unter Zurücklassung
ihrer Habe sich durch die Fenster retten . Diele den jungen
Leuten , die wahrlich nichts übrig haben , gehörende Gegen «
stände wie Kleider , Musikinstrumente , Fahrräder , Möbel -
und Kücheneinrichtung sind mitvekbrannt .

Von der bayerischen Grenze . 30. Dez . Vom Grab¬
stein erschlagen . Aus dem Friedhof in Dillingen wa »
ein « Frau damit beschäftigt, das Grab ihrer Verwandten
zu schmücken , als der in ihrer Begleitung befindlich« 9 I . a.
Josef Bachmann einen Grabstein erkletterte . Dieser
stürzte mit dem Knaben um und begrub ihn unter sich.
Infolge der schweren Verletzungen starb das Kind noch am
Zeichen Abend .

Talheim in Hohenz . , 30. Dez. Vom Farren töd¬
lich verletzt . Der 49 I . a . verh . Hiifsfarrenwärter Oth -
mar Fritz in Buchheim wurde von einem wildgewordenen
Farren angegriffen , gegen die Futterkrippe gedrückt und
mit den Hörnern übel zugrrichtet . Ein junger Mann ver¬
mocht« das rasende Tier von dem Schwerverletzten abzu¬
lenken . Gestern früh ist Fritz seinen schweren Verletzungen
erlegen .

Lokales .
Wildbad , 31 . Dezember 1932 .

Der Liederkranz wird heute abend 6 Uhr , im Anschluß
an die Iahresschlußfeier in der Stadtkirche , auf dem Kur¬
platz drei Männerchöre zum Vortrag bringen und zwar
„Gott ist mein Lied " von Beethoven , „Deutsches Volksge¬bet " von Janoske und „Deutscher Sängerglaube " von L .
Baumann .

Vom Wusikverein . Zur Jahreswende wird heute
nacht die Kapelle des Musikvereins wieder einige passende
Musikstücke vortragen . Doch möge das bisher geübte Ab¬
brennen explosibler Feuerwerkskörper , das während der
Vorträge störend empfunden wird , unterlassen werden . —
Morgen abend veranstaltet der Berein sein Neujahrs -
konzerk mit anschließendem Tanz . Da sich die Kapelle bei
jeder passenden Gelegenheit den Vereinen und der Allge¬
meinheit selbstlos zur Verfügung stellt , wäre zu wünschen ,
wenn das Konzert seitens der Einwohnerschaft als Äank -
barkeitsbeweis gut besucht würde .

Der Krafkwagenführer Karl Lay jr . aus Pforzheim wur¬
de gestern wegen der fahrlässigen Tötung des Fuhrmanns
Gustav Sieb von hier , vom Schöffengericht Neuenbürg
zu einer Geldstrafe von 150 verurteilt . Der Staatsan¬
walt beantragte 250 Ml . Der Angeklagte versuchte die
Schuld auf den Getöteten abzuwälzen und sein Verteitiger
Rechtsanwalt Dr . Löwenstein beantragte Freisprechung . Wie
aus den photografischen Aufnahmen ersichtlich, befand sich
der Getötete mit seinem beleuchteten Fuhrwerk auf seiner
rechten Fahrbahn und das Pferd wurde mit derart ungeheu¬
rer Gewalt und Geschwindigkeit nach rückwärts geschleudert ,
daß es aus seinem eigenen Kummet gerissen und unter
fetneneigenenWagen förmlich hinabgepreht wurde .

Jedermann der den Fall kennt und insbesondere die schwer
betroffene Hinterbliebene Familie , und wer die Stätte des
gräßlichen Unglücks mit angesehen hat , wird über die Milde
dieses Urteils erstaunt sein . Der Verurteilte kann damit zu¬
frieden sein . Seine Angehörigen würden im ungekehrten
Falle jedenfalls ebenso denken .

Unser Wandkalender für 1933 ist der heutigen Ausgabe
beigegeben . Möge er allen unfern geschätzten Abonnenten
im Neuen Jahr nur glückliche Tage anzeigen .

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag nachmittag wird der
große Operettenerfolg „Glückliche Reise " gegeben .

kleine Snchnchlen aus aller Well
Großer Staakspreis für Architekten . Der Wettbewerb

um den Großen Staatspreis der Preußischen Akademie der
Künste für Architekten ist am Freitag entschieden worden .Der Große Staatspreis kam n i ch t zur Verleihung . Es wur -
den dafür drei gleich Hohr Prämien den Architekten Sergius
Ruegenberg , Johann .es Brandt und Willi Pieper ,
sämtlich M Berlin , zugesprochen .

Evangelischer Gottesdienst .
Silvesker -Gottesdienst . Samstag , den 31. Dezember 1932.
5 Uhr nachmittags Predigt Stadtvikar Baun .

Der Kirchenchor singt : Wirf dein Anliegen , von Mendel¬
sohn , „Herr bleibe bei uns "

, von Abel , „Kyrie " von Luther .
Neujahrs - Gottesdienst , Sonntag , 1 . Januar 1933.
9 .45 Uhr Predigt (Text : Luc . 2 , 21 ; Lied 164 ) Stadtpfarrer

Dauber .
Der Kirchenchor singt : „Lobe den Herren " von Prä -

torius ; „Stillehalten " von Burkhardt .
5 Uhr nachmittags Predigt Stadtvikar Baun .
In Sprollenhaus am Neujahrsfest .
9 .45 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre , Stadtvikar

Baun .
Freitag , b. Januar 1933 , Lrscheinungsfest .
9 .45 Uhr Predigt . Opfer für die Basler Missionsgesellschaft .
katholischer Gottesdienst .
Silvesterabend , Samstag . 31 . Dezember 1932.
Abends 5^ Uhr Iahresschlußfeier mit Predigt und Andacht .
Fest der Beschneidung Sonntag , 1 . Januar 1933.
7V« Uhr Frühmesse , 9>/4 Uhr Predigt und Amt , 2 Uhr

Andacht .
Erscheinungsfest , Freitag . 8. Januar 1933.
7V4 Uhr Frühmesse , 9V« Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr

Krippengottesdienst mit Opfergang .
Werktags : 7V« Uhr hl . Messe , Donnerstag keine hl .

Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn - und

Feiertag in der Früh , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonn - und Feiertag und Werktag vor

und während der hl . Messe und des Amtes . Donners¬
tag früh 6 .25 Uhr .
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1° Monat Dezember :
Frau Schmid
Frau Hacker
Herr Joseph Höhle
Herr Münz .
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Heute Silvesterabend 6 Uhr
(nach Beendigung des Gottes¬
dienstes ) singen wir auf dem
Kurplatz einige Chöre , wozu
das Erscheinen sämtl . Sänger

Pflicht ist .
Der Vorstand .
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MjahlMnsrhechebuugskarten
haben weiter gelöst :

Stadtpfarrer Dauber und Frau
Rektor Dengler und Frau
Artur Fritzsche, Dentist und Frau
Kaminfegermeister Geiling und Frau
Karl Hartmann und Frau , Elektroinstallationsgeschäft
Fabrikant Haug
Adolf Held und Frau , Friseurgeschäft
Familie Geheimrat Huber
Karl Kern und Frau , Lebensmittelgeschäft
Robert Kiefer , Hotelier
Alois Klink , Bäckermeister und Frau
Familie Knaupp , Katharinenstift
Hermann Krauß und Frau , Elektromeister
Rudolf Linder und Frau , Tapeziermeister
Dr . Lindl und Frau
Familie Eugen Lipps , Schlosserei
Hofrat Dr . Lorenz und Frau
Oberbauinspektor Mayer und Frau
Theodor Pfau , Bäckermeister und Frau
Georg Rath und Frau , Pension Rath
Karl Rometsch und Familie
Wilhelm Schmid, Holzhändler und Frau
Otto Sowald und Frau
Friedr . Treiber , Tapeziermeister und Frau
Familie Wilhelm Treiber , Windhof-Sägewerk
Josef Weber und Familie , Bahnhof
Oberrechnungsrat Wohlwender und Frau .

Musikverein Wildbad e. B.
Zu unserem am 1 . Januar 1933 . abends 7 .30 Uhr, in der

städt. Turn - und Fesihalle stattfindenden

Neujahrskonzert
mit nachfolgendem Tanz , luden wir unsere Mitglieder
mit ihren Angehörigen nebst Freunde und Gönner

freundlichst ein lind bitten um zahlreichen Besuch.
Der Verwalkungsrai .

Mitglieder erhalten Eintrittskarten .
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfennig .

Tanz frei !
Saalöffnung 7 Uhr. Saalöffnung 7 Uhr.

SkadtgemelndeWildbad .

Reisschlag-Berkauf.
Am Mittwoch , den 4. Januar 1933 . nachmittags

5 Uhr, in der Rose aus Abt : Laiensteige , Schillereiche, Rie¬
senstein und Sulz -- 13 Lose geschätzt zu 1120 Tladelholz -
wellen.

Wir 5-ziimemchmii
sonnig und staubfrei gelegen in bestem Hause sofort oder
später günstig

Angebote unter O 300 an die Tagblatt - Geschäftsstelle .

Rahnhof - Hotel
Am Neujahrstag

Tanzmusik
Kapelle Mariza

! Unseren werten Kunden , Säften, Freunden und Bekannten
! für tyZZ die allerherzlichsten Glückwünsche! l

Hermann Aberle und Frau
König-Karlstraße

Fritz Koch und Frau
Gasthaus zum Ratskeller

Karl Ott und Familie ^
Tapezier - und Polstermöbelgeschäft

1 Karl Bechtle und Frau
8 Lase und Weinstube Bechtle Paul Köhler und Frau

Gasthaus zum Schrvarzwaldhos
Theodor Pfau und Frau

Bäckerei

I Willy Fahrbach und Frau
« Dekorations - und Polstermöbelgeschäft

Fritz Krauß und Frau
Gasthaus zur Rose

Pfannkuch L Co . G . m . b . H.
Wilhelmstraße

I Friedrich Frey und Frau
8 Bahnhofhotel Hermann Krauß und Frau

Elektromeister

I
Erwin Philipp und Frau

Elektromeister

Konrad Gugenhan und Frau
Mehl und Futtermittel

Frau Kull und Sohn
Gasthaus zur alten Linde

Ehr. Raisch mit Familie
Gasthaus zum wilden Mann

8 Hamburger Kaffee-Lager
ö Thams L Garfs Eugen Lembeck und Frau

Gärtnerei
Martin Schlegel und Frau ll!

Friseurgeschäst

8 Karl Hammer und Frau
Schuhgeschäft

Walter Luger
König-Karlstraße

Adolf Stern und Frau. !
Herren- und Knabenbekleidung

Karl Hartmann und Frau
Elektromeister

Familie M. Lutz
Salamander-Schuhhaus

Nobert Treiber und Frau
Kaufmann , König -Karlstraße I

Familie Paul Iautz
« Gasthaus zum Anker ,

Familie Fritz Nonnenmacher
Mechan. Schreinerei

-

Fritz Wider und Frau A
Phil. Bosch Nachs.

^

I Karl Kern und Frau
V Anders Delikatessengeschäft

Fritz Kloß und Frau
Feinkosthaus

E Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden
8 und Bekannten

Stück- un- SegenswünscheI Mw neuen Jahr!
I Bäckermeister Kübler und Frau
E Ars Silveslek eir»WeMe MixetWmkiLea

Unseren geschätzten Abonnenten und Inserenten
sowie Freunden, Gönnern und Mitarbeitern

die besten Glückwünsche
kür lyn

Redaktion und Verlag
des Wildbader Tagblatt (Th . Gack)

Der Turnverein Mildbad
entbietet seinen werten Mitgliedern anläßlich
des Jahreswechsels die besten Wünsche und
verbindet damit die Bitte , dem Verein auch
im Neuen Jahr die Treue zu bewahren.

David Wurster und Frau
Gasthof zur Sonne 1

Familie A . Zähringer
Friseurgeschäft !

Sie herzlichsten I
Slück- und Segenswünsche 1

entbieten ihrer geschätzten Kundschaft
Georg Fuchs und Frau, Bäckerei

Empfehle zum Silvesterabend : 1
Prisna Berliner Pfannkuchen

W
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